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hielt bt§ über baS ÄriegSenbe hinaus an unb erreichte
im Sabre 1920 ihren §ofjepunft. ©ie hierauf einfe^enbe
UebergangSgeit mit ihren unerfreulichen Segleiterfdbei»
nungen wie ißreiSabbau, 2lrbeitSlofig!eit unb Salutaein»
fuhr, um nur bie roidbtigfien gu nennen, rourbe bon unS
berbältniSmäßig gut, wenn audb nidbt ohne Dpfer, über»
ftanben. SEßir haben bieS roobt nidbt gulejgt bem Umftanb
gu berbanfen, baß mit uns buret) bie ÄriegStonjunftur
nidbt gu toftfpietigen Sergrößerungen herleiten ließen,
fonbern uns bamit begnügten, bie bor^anbenen Slnlagen
auf ber £>öt)e ber ßeit gu halten unb unfere SJÎittel gur
©tärfung ber SJteferben gu bermenben, um gegen ben
ermatteten unb audb eingetretenen iRüdtfdblag gerüftet
gu fein. Sn ben legten Sauren bat ftet) ber ©efcbäftS»
betrieb mieber normalen Serbältniffen genähert, menu
audb baS ißreiSnibeau bureb bie infolge beS Krieges ein»

getretene ©elbentroertung noch immer annäbernb boppett
fo Ifodt) ift als im Sabre 1913. SDiefer Umftanb nötigte
uns audf) gur ©tböbung beS Dbligationenfapitalê auf
400,000 gr. im Saf)te 1918. S

Sis ©nbe 1926 betrugen bie öieferungen in ©laruS
1,820,602 ©iüd! ©effel unb SDÎôbel aller $rt, in Jorgen
691,813 ©effel unb 105,411 ©ifdbe. Sin Söhnen unb
©alären mürben berauSgabt in ©laruS 6,938,229 3rr.,
in Jorgen 6,439,568 gr., roogit für ©laruS noch für
gixïa 700,000 gr. unb für Jorgen für girfa 300,000 $r.
§anbroerterlieferungen fommen.

Sin ber am ©amstag ben 26. 2)7ärg im Protei „©larner»
bof" in ©laru§ abgehaltenen 25. ©eneralberfammlung
maren 28 Slttionäre mit total 931 Slftienftimmen ber=
treten. ©er Sigepräfibent beS SerroaltungSrateS, §err
StegierungSrat ©r. fR. ©allati, leitete bie Serfammlung
ein mit einem ebrenben Slacbruf auf ber. leiber aUgu früh
berftorbenen SerroaltungSratSpräfibenten, §errn SanbeS»
ftattbalter ©. 8udbftnger>®rftmpb, bem e§ nidbt bergönnt
mar, baS Subiläum feiner 25jäbrigen Slngebörigfeit gum
SerroaltuugSrat, roobon 23 Sabre alê ißräfibent, gu feiern,
©ein am 9. Sanuar 1927 erfolgter §infdbieb bat bas
Sanb gelöft, bas ibn mit bem Unternehmen feit feiner
©xünbung bertnüpft bat. ®ie langjährigen Serbienfie
beS Serftorbenen um baS ©ebenen ber SJiöbelfabrit
Jorgen-©laruS, nidbt minber aber audb feine perfönli»
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dben ©igenfebaften, fidbem ibm für immer ein ebrenbeS
unb banfbareS Slnbenfen, Sîadb ben Slnträgen beS Ser=
roaltungSrateS mürben einfiimmig genehmigt ber SabreS-
beriebt unb bie 93ilartg pro 1926, foroie ber Seridbt ber
Hontroll fteöe. Sie Serfammlung erteilte ben SerroaltungS»
organen ©ntlaftung, ferner mürben fanltioniert bie Sttn-

träge über bie Serroenbung beS SabreSergebniffeS, beffen
Sailen bereits beröffentlidbt mürben. ©ie ©ibibenbe mur»
be mieberum mie im Sorjabre auf 7% feftgefe|t. ©ie
im SluStritt befinblidben Éiitglieber beS SerroaltungS»
rates, bie Herren ißeter ©dbmib fen. unb Sîationalrat
§. Senrip-Scbuler, merben auf brei Sabre miebergemäblt.
fis neues SltitgtieD beS SerroaltungSrateS roirb ernannt
|>err SRubolf ®d)aub, taufmännifdber ©ireftoc ber äftöbet»

fabrif §orgen»@laruS, in Jorgen. ©ie SontroDfielle mirb
ebenfalls auf eine neue SlmtSbauer beftätigt.

Uolk$virl$4>afl.
52»©tunben«SemtÖißung för baS SBaugewerfie.

(Äorr.) Stacbbem bie eibgenöffifdbe gabriffommiffion ftcb
mebrbeitlidb für bte ©rteilung ber abgeänberten ?tormal=
arbeitSmodbe auf 52 ©tunben per 3Bo^e geftfi^t auf
©efudbe oerfd^iebener a3etbänbe auëgefprodben bat, be=

milligt ber S3unbeSrat unterm 26. 9Jlärj b. Q. folgenbe
SluSnabmen non ber SlrbeitSgeit für bie ©aifon 1927 :

1. gür bie ©ägerei unb Simmerei «ab bie»
jenigen Slrbeiten, bie mit ber ©ägerei unb
Simmerei in unmittelbarem S«fammenbange
fteben, 52 ©tunben bis ÜJiitte Oltober 1927;

2. für bie Siegelet'/ Äallfanbftein«,-SBatf*
ftein unb Sementfteinfabrifation, 52 ©tun»
ben bis 2Jlitte DEtober 1927;

3. für bie £jolgtmprägnierung mit^upfer»
oitriol, 52 ©tunben bis @nbe September 1927.

®ie gabriünbaber, roelcbe biefe oorftebenben 33eroil»

ligungen benu^en roollen, müffen ben ©tunbenplan für
bie abgeänberte ütormalarbeitSmodEje in ber gabri! burdb
3lnfdblag beïannt geben unb ber DrtSbebörbe für fi(|
unb gu Çanben ber Dberbebörbe einfenben.

©S ift liar, baß baS gefamte Saugeroerbe unb bie
mit ihm in enger Serblnbung fiebenben ^nbuftrtegroeige
über biefe SeroiHigungen febr froh ftnb. ©er SBobnungS»
marft, namentltdb in ben ©täbten, braudbt nodb nermebr»
ten S«ftb«& an Sßobnungen, unb um rafdb ju arbeiten
unb bie gute QabreSjeit auSjunüben, muß bte SlrbeitSgeit
auSgebebnt roerben tonnen, ©er jährliche ©urdbfehnttt
ber SlrbeitSjeit im Saugeroerbe beträgt obnebtn nur 44
SBodbenftunben.

OerbMDwesta.
©er .fmttbmerler» unb ©emerbeoerbanb öeS Han'

tons ©olotburn bielt am 21. SRärg in ©olotburn feine
orbentliihe, oon runb 100 äJlitgliebern befugte ©elegter»
tenoerfammlung ab. Sin ©teile beS oerftorbenen ©etre^
tärS, i>anS ©fdbrotnb, roäblte bie Setfammlung gürfpred^er
®r. @ugen 9Holl, ©olotburn. Slis ^Sräfxbent beSSer»
banbeS rourbe ber bisherige Sijepräftbent, Sean SJleier
Sudbbänbler In Dlten geroäblt; als Sijepräftbent rüdtte
SHalermeifter ©b. iß f ift er in ©olotburn nach.

§er$tlie«ea«$.
HantonaleS ©e^nitum in Surgöotf. ©te ©cbüler»

gabl betrug im Sabre 1926/27 510, gegen 497 im Sor»
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hielt bis über das Kriegsende hinaus an und erreichte
im Jahre 1920 ihren Höhepunkt. Die hierauf einsetzende
Uebergangszeit mit ihren unerfreulichen Begleiterschei-
nungen wie Preisabbau, Arbeitslosigkeit und Valutaein-
fuhr, um nur die wichtigsten zu nennen, wurde von uns
verhältnismäßig gut, wenn auch nicht ohne Opfer, über-
standen. Wir haben dies wohl nicht zuletzt dem Umstand
zu verdanken, daß wir uns durch die Kriegskonjunktur
nicht zu kostspieligen Vergrößerungen verleiten ließen,
sondern uns damit begnügten, die vorhandenen Anlagen
auf der Höhe der Zeit zu halten und unsere Mittel zur
Stärkung der Reserven zu verwenden, um gegen den
erwarteten und auch eingetretenen Rückschlag gerüstet
zu sein. In den letzten Jahren hat sich der Geschäfts-
betrieb wieder normalen Verhältnissen genähert, wenn
auch das Preisniveau durch die infolge des Krieges ein-
getretene Geldentwertung noch immer annähernd doppelt
so hoch ist als im Jahre 1913. Dieser Umstand nötigte
uns auch zur Erhöhung des Obligationenkapitals aus
400,000 Fr. im Jahre 1918. U

Bis Ende 1926 betrugen die Lieferungen in Glarus
1,820,602 Stück Sessel und Möbel aller Art, in Horgen
691,813 Sessel und 105,411 Tische. An Löhnen und
Salären wurden verausgabt in Glarus 6,938,229 Fr.,
in Horgen 6,439,568 Fr., wozu für Glarus noch für
zirka 700,000 Fr. und für Horgen für zirka 300,000 Fr.
Handwerkerlieferungen kommen.

An der am Samstag den 26. März im Hotel „Glarner-
Hof" in Glarus abgehaltenen 25. Generalversammlung
waren 28 Aktionäre mit total 931 Aktienstimmen ver-
treten. Der Vizepräsident des Verwaltuugsrates, Herr
Regierungsrat Dr. R. Gallati, leitete die Versammlung
ein mit einem ehrenden Nachruf auf den leider allzu früh
verstorbenen Verwaltungsratsprästdenten, Herrn Landes-
statthalter C. Luchsinger-Trümpy, dem es nicht vergönnt
war, das Jubiläum seiner 25jährigen Angehörigkeit zum
Verwaltuugsrat, wovon 23 Jahre als Präsident, zu feiern.
Sein am 9. Januar 1927 erfolgter Hinschied hat das
Band gelöst, das ihn mit dem Unternehmen seit seiner
Gründung verknüpft hat. Die langjährigen Verdienste
des Verstorbenen um das Gedeihen der Möbelfabrik
Horgen-Glarus, nicht minder aber auch seine persönli-
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chsn Eigenschaften, sichern ihm für immer ein ehrendes
und dankbares Andenken. Nach den Anträgen des Ver-
waltungsrates wurden einstimmig genehmigt der Jahres-
bericht und die Bilanz pro 1926, sowie der Bericht der
Kontrollstelle. Die Versammlung erteilte den Verwaltungs-
organen Entlastung, ferner wurden sanktioniert die An-
träge über die Verwendung des Jahresergebnisses, dessen

Zahlen bereits veröffentlicht wurden. Die Dividende wur-
de wiederum wie im Vorjahre auf 7°/o festgesetzt. Die
im Austritt befindlichen Mitglieder des Verwaltungs-
rates, die Herren Peter Schmid sen. und Nationalrat
H. Jenny Schuler, werden auf drei Jahre wiedergewählt.
Als neues Mitglied des Verwaltungsrates wird ernannt
Herr Rudolf Schaub, kaufmännischer Direktor der Möbel-
fabrik Horgen-Glarus, in Horgen. Die Kontrollstelle wird
ebenfalls aus eine neue Amtsdauer bestätigt.

volllwitttchsN.
52-Stunden-Bewilligung für das Baugewerbe.

(Korr.) Nachdem die eidgenössische Fabrikkommifsion sich

mehrheitlich für die Erteilung der abgeänderten Normal-
arbeitswoche auf 52 Stunden per Woche gestützt auf
Gesuche verschiedener Verbände ausgesprochen hat, be-

willigt der Bundesrat unterm 26. März d. I. folgende
Ausnahmen von der Arbeitszeit für die Saison 1927:

1. Für die Sägerei und Zimmerei und die-
jenigen Arbeiten, die mit der Sägerei und
Zimmerei in unmittelbarem Zusammenhange
stehen. 52 Stunden bis Mitte Oktober 1927;

2. für die Ziegelei-, Kalksandstein-, Back-
stein- und Zementfteinfabrikation, 52 Stun-
den bis Mitte Oktober 1927;

3. für die Holzimprägnierung mitKupfer-
vitriol, 52 Stunden bis Ende September 1927.

Die Fabriktnhaber, welche diese vorstehenden Bewil-
ligungen benutzen wollen, müssen den Stundenplan für
die abgeänderte Normalarbeitswoche in der Fabrik durch
Anschlag bekannt geben und der Ortsbehörde für sich
und zu Handen der Oberbehörde einsenden.

Es ist klar, daß das gesamte Baugewerbe und die
mit ihm in enger Verbindung stehenden Industriezweige
über diese Bewilligungen sehr froh sind. Der Wohnungs-
markt, namentlich in den Städten, braucht noch vermehr-
ten Zuschuß an Wohnungen, und um rasch zu arbeiten
und die gute Jahreszeit auszunützen, muß die Arbeitszeit
ausgedehnt werden können. Der jährliche Durchschnitt
der Arbeitszeit im Baugewerbe beträgt ohnehin nur 44
Wochenstunden.

ServsnOwete«.
Der Handwerker- und Gewerbevervand des Kau-

tons Solothurn hielt am 21. März in Solothurn seine
ordentliche, von rund 100 Mitgliedern besuchte Delegier-
tenversammlung ab. An Stelle des verstorbenen Sekre
tärs, Hans Gschwind, wählte die Versammlung Fürsprecher
Dr. Eugen Moll, Solothurn. Als Präsident des Ver-
bandes wurde der bisherige Vizepräsident, Jean Meier
Buchhändler in Ölten gewählt; als Vizepräsident rückte

Malermeister Ed. Pfist er in Solothurn nach.

VMttzlMlM.
Kantonales Technikum in Burgdorf. Die Schüler-

zahl betrug im Jahre 1926/27 510, gegen 497 im Vor-
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